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Bezirksliga Herren Nord

FC Rastede : TT WST/Ekern (SG) 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für TT WST/Ekern (SG) in der Bezirksliga 
Herren Nord

Am 2. Spieltag der Bezirksliga Herren Nord traf der FC Rastede am Freitagabend auf die Gäste von
TT WST/Ekern (SG). Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als Sieger hervor.
Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Harald Kemper, der in allen Partien an diesem
Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Harald Kemper,
mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der FC Rastede dieses
Match mit einem und TT WST/Ekern (SG) mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ksinsik / Bruns hatten gegen Hullmann / Claaßen bei ihrem Sieg in drei Sätzen wenig
Schwierigkeiten. Chancenlos waren dagegen Ammermann / Albrecht gegen Peiter / Kemper nicht,
aber mehr als ein 7:11, 12:14, 11:7, 11:13 war nicht zu holen. So gut wie gewonnen schien wenig
später das Spiel von Fischer / Weidmann gegen Schröder / Schwedes, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatten Schröder / Schwedes jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch
mit 12:10, 11:9, 6:11, 6:11, 9:11. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim 3:
1-Sieg von Jörn Ksinsik gegen Tom Schröder ging nur der erste Satz verloren. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Thomas Hullmann war für Frithjof Ammermann am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Marcel Peiter Stefan Bruns phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Stefan Bruns mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Rudolf Albrecht beim letztendlich klaren 0:3 gegen Horst Claaßen. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Lars Fischer das Spiel gegen Alexander Schwedes noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 10:
12, 4:11, 5:11. Die gewinnbringende Taktik fehlte derweil Frank Weidmann bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Harald Kemper ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Jörn Ksinsik gegen Thomas Hullmann hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3
auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie.
Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Frithjof Ammermann gegen Tom Schröder nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnte Frithjof Ammermann letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. 2:2 (Ammermann) bzw. 4:2 (Schröder) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Stefan Bruns
konnte daraufhin einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Horst Claaßen beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl
eher als offen angesehen werden musste. Der neue Zwischenstand war 5:7. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Rudolf Albrecht die Begegnung gegen Marcel Peiter, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Lars Fischer gegen Harald Kemper hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Auf
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Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2 (Fischer) und 5:
1 (Kemper). Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.

Durch diese Niederlage hat der FC Rastede in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 30.09.2023 gegen Blau-Weiß
Bümmerstede II bevor. Für TT WST/Ekern (SG) steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen Blau-
Weiß Bümmerstede II am 07.10.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:0 geht.

 Statistik:
 FC Rastede

Doppel: Ksinsik / Bruns 1:0, Ammermann / Albrecht 0:1, Fischer / Weidmann 0:1 
Einzel: J. Ksinsik 1:1, F. Ammermann 1:1, S. Bruns 2:0, R. Albrecht 0:2, L. Fischer 0:2, F. Weidmann
0:1 

 TT WST/Ekern (SG)
Doppel: Peiter / Kemper 1:0, Hullmann / Claaßen 0:1, Schröder / Schwedes 1:0 
Einzel: T. Hullmann 2:0, T. Schröder 0:2, H. Claaßen 1:1, M. Peiter 1:1, H. Kemper 2:0, A.
Schwedes 1:0


